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AUS DEM INHALT : 1. Elternglück. / 2. Das erste Kind. / 3. Wenn
der Märzwind weht. / 4. Gewohnheitsesser. / 5. Kabis. / 6. Fett=

leibigkeit nach Keimdrüsenschädigung. / 7. Meerwasser, ein alt=

bewährtes Heilmittel. / 8. Die Königin der Nacht, Cactus grandi=
florus. / 9. Fragen und Antworten: a) Erfreuliche Hilfe bei der

Menièreschen Krankheit; b) Erstaunliche Besserung trotz kritischer
Lage. / 10. Aus dem Leserkreis: a) Kalk verhilft zur rascheren Hei=

lung; b) Behebung einer Colitis.

Es Ziehet das Eiad cm der Matter .Briest,
Sie ist sic/i des Lefreus feewa/it,
Sie aä/irt itad p/Zegrt es in. seti^em GZäcA;
Und se/mt sic/e nie/et za den Eitern zarücA;.
Eer Vater /rewt sic/i, das Eindc/een d^deiiet,
Gas Leöen ist sc/iöner nocte ais za «weit.
Sc/ean dir die Eandc/een, die Aen</eiein an,
06 woM ein Eiinstier so sc/ia//en sie icann?
Und wenie das Eindc/een 6aZd weniger weint,
Venn ^rar sc/ioa das ei'ste Läc/iein ersc/ieint,
Venn /ro/e es piatedert and Lasi'pes ersinnt,
EoppeZt das Le6en der EZtern gewinnt.
Und wird noc/e das erste ScZrrittc/ten c/etan,
EiZZiZt se/er sic/e greZeoteiz der jan^e Mann.
Er sie/it sein EindcZeen stets proEer werden
Und Seg'en spenden dereinst an/ E?Men,
Indes die Matter stiZZ ZäcZieZnd sicZi /reict,
VeiZ stetig iZir GZäcfc sic/i wieder erneat.

Das erste Kind
ße/teötm# von Sc/zwa.ttf/ersc/za/is&esc/twerrfett

Meist ist das erste Kind gewissermaßen ein Lehrstück,
denn die werdende Mutter hat in der Regel keine eigene
Erfahrung auf diesem Gebiet, es sei denn, sie sei in einer
kinderreichen Familie aufgewachsen oder sie sei Hebam-
me oder Pflegerin. Manche Frauen fürchten sich nicht
nur vor der Geburt, sondern auch vor den Beschwerden
der Schwangerschaft. In der Tat ist denn auch das be-
kannte Schwangerschaftserbrechen eine überaus unan-
genehme und belastende Angelegenheit. Es trübt nicht
nur die Freude auf das bevorstehende Geschenk, es wirft
oft auch einen Schatten auf das erwartungsfreudige Ge-
meinschaftsleben. Zum Glück kann diesem Unbill durch
homöopathische Mittel der Riegel gestoßen werden,
denn nimmt man Nux vomica, die sogenannte Brechnuß,
in homöopathisch verdünnter Form ein, dann bewirkt sie
das Gegenteil, also ein Stoppen des Erbrechens. Genügt
dies in Ausnahmefällen nicht vollständig, dann helfen zu-
sätzlich noch zwei weitere Mittel, nämlich Ipecacuanha
und Apomorphinum und zwar ebenfalls in homöopathi-
scher Verdünnung. Ist auf diese Weise das Erbrechen be-

hoben, dann kann sich die junge Mutter ihres stillen Glük-
kes erfreuen, liegt es doch in der Natur der Dinge, daß sie
in der Zeit, da sie ein Kindchen trägt, bei normalem Ver-
lauf der Schwangerschaft innerlich recht befriedigt und
ausgeglichen ist. Sollten sich indes durch die vermehrte
Belastung Krampfadern zeigen, dann heißt es, den Venen
besondere Beachtung schenken und sie durch sorgfältige
Pflege vor Entzündung zu schützen. Das Hochlagern der
Beine beim Ruhen und Schlafen, das gelegentliche Aus-
ruhen im Schneidersitz, regelmäßiges Zwerchfellatmen,
leichte Spaziergänge mit guter Atemgymnastik, ebenso
leichte Gartenarbeiten, überhaupt genügend Bewegung in
frischer Luft ohne starke Anstrengungen sind wunder-
bare Hilfsmittel, um die Zeit der Schwangerschaft erträg-
lieh zu gestalten und die Venen zu pflegen. Unterstützend
wirken noch drei hilfreiche Naturmittel, so Hyperisan,
Aesculus hipp, und Urticalcin. Auch die Niere ist in der
Zeit der Schwangerschaft mehr belastet und sollte daher
geschont werden. Eine zweckmäßige Diät wird dazu bei-
tragen. Wir werden scharfes Würzen meiden und statt
dessen ein Kräutermeersalz wie Troeomare oder Herba-
mare verwenden. Auch die verschiedenen Küchenkräuter
werden wir maßvoll gebrauchen. Beim Genuß von Rettich
denken wir immer daran, daß ganz wenig heilsam ist,
viel aber schädigen kann. Im übrigen halten wir uns an
eine Naturkost, wie frische Früchte, naturgetrocknete
Trockenfrüchte und Honig und verzichten auf Schlecke-
reien und Süssigkeiten, die nicht aus dem Garten der Na-
tur stammen. Unsern Eiweißbedarf decken wir am besten
mit Quark, Joghurt, Buttermilch oder einwandfreier
Vollmilch.
Es ist nicht so, wie der alte Volksglaube wahr haben will,
daß eine schwangere Frau für zwei essen müsse. Was das
Quantum der Nahrung anbetrifft, darf sie ruhig das ge-
wohnte, ihr bekömmliche Maß innehalten, was aber die
Qualität der Nahrung anbelangt, da sollte sie nur das
Beste genießen und nicht allen Gelüsten nachgeben. Be-
achtet die angehende Mutter all diese kleinen Ratschläge,
dann kann sie bestimmt ihren Zustand erleichtern und
erfreulich gestalten. Vergißt sie nebenbei nicht, welch'
eigenartiges Wunder sich in ihr abspielt, dann wird sie
dies mit Dank erfüllen und ihr Gemüt froh stimmen. Auf
alle Fälle wird sie sich und dem Kinde besser dienen, wenn
sie ihre Pflichten mit einer gewissen Gelassenheit und
Beschaulichkeit verrichtet, als in einer Hast und Auf-
regung. Mit innerer Ruhe verbraucht sie sich weniger
und sie holt dadurch mehr ein.

Geöwt tmd Sù'Zteeît

Auf den Tag der Geburt soll sie sich nicht bange machen
lassen, hat sie doch die besten Voraussetzungen beachtet,
um einen normalen Verlauf erwarten zu können, denn die
Venenpflege wird sich auch auf die Geburt günstig aus-
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